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Der Beginn des Evangeliums

Sonntag
Apg 12,12 Und als er das erkannte, kam er an das Haus der Maria, der Mutter des

Johannes mit dem Beinamen Markus, wo viele versammelt waren und beteten.

Apg 13,1-5.13 13/1 Es waren aber in Antiochia, in der dortigen Gemeinde, Pro-
pheten und Lehrer: Barnabas und Simon, genannt Niger, und Lucius von Kyrene
und Manaen, der mit Herodes, dem Vierfürsten, auferzogen worden war, und
Saulus. 13/2 Während sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der
Heilige Geist: Sondert mir nun Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, zu dem
ich sie berufen habe! 13/3 Da fasteten und beteten sie; und als sie ihnen die
Hände aufgelegt hatten, entließen sie sie. 13/4 Sie nun, ausgesandt von dem
Heiligen Geist, gingen hinab nach Seleucia, und von dort segelten sie nach Zy-
pern. 13/5 Und als sie in Salamis waren, verkündigten sie das Wort Gottes in
den Synagogen der Juden. Sie hatten aber auch Johannes zum Diener.
13/13 Als aber Paulus und seine Begleiter von Paphos abgefahren waren, kamen
sie nach Perge in Pamphylien. Johannes aber sonderte sich von ihnen ab und
kehrte nach Jerusalem zurück.

Montag
Apg 15,36-39 15/36 Nach einigen Tagen aber sprach Paulus zu Barnabas: Laß uns

nun zurückkehren und die Brüder besuchen in jeder Stadt, in der wir das Wort
des Herrn verkündigt haben, [und sehen] wie es ihnen geht. 15/37 Barnabas
aber wollte auch Johannes mit dem Beinamen Markus mitnehmen. 15/38 Paulus
aber hielt es für richtig, den nicht mitzunehmen, der aus Pamphylien von ihnen
gewichen und nicht mit ihnen gegangen war zu dem Werk. 15/39 Es entstand
nun eine Erbitterung, so daß sie sich voneinander trennten und Barnabas den
Markus mitnahm und nach Zypern segelte.

2 Kor 11,23-28 11/23 Sie sind Diener Christi? - Ich rede unsinnig - ich über die
Maßen. In Mühen um so mehr, in Gefängnissen um so mehr, in Schlägen über-
mäßig, in Todesgefahren oft. 11/24 Von den Juden habe ich fünfmal vierzig
[Streiche] weniger einen bekommen. 11/25 Dreimal bin ich mit Ruten geschla-
gen, einmal gesteinigt worden; dreimal habe ich Schiffbruch erlitten; einen Tag
und eine Nacht habe ich in Seenot zugebracht; 11/26 oft auf Reisen, in Gefahren
von Flüssen, in Gefahren von Räubern, in Gefahren von [meinem] Volk, in Ge-
fahren von den Nationen, in Gefahren in der Stadt, in Gefahren in der Wüste,
in Gefahren auf dem Meer, in Gefahren unter falschen Brüdern; 11/27 in Mühe
und Beschwerde, in Wachen oft, in Hunger und Durst, in Fasten oft, in Kälte

und Blöße; 11/28 außer dem übrigen [noch] das, was täglich auf mich eindringt:
die Sorge um alle Gemeinden.

Kol 4,10 Es grüßt euch Aristarchus, mein Mitgefangener, und Markus, der Vetter
des Barnabas, dessentwegen ihr Befehle erhalten habt - wenn er zu euch kommt,
so nehmt ihn auf -,

2 Tim 4,11 Lukas ist allein bei mir. Nimm Markus und bringe ihn mit dir, denn er
ist mir nützlich zum Dienst. 4/12 Tychikus aber habe ich nach Ephesus gesandt.

Phlm 24 Markus, Aristarchus, Demas, Lukas, meine Mitarbeiter.

1 Ptr 5,13 Es grüßt euch die Miterwählte in Babylon und Markus, mein Sohn.

Dienstag
Mk 1,1-8 1/1 Anfang des Evangeliums Jesu Christi; 1/2 wie in dem Propheten

Jesaja geschrieben steht: ‘Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht
her, der deinen Weg bereiten wird. 1/3 ‘Stimme eines Rufenden in der Wüste:
Bereitet den Weg des Herrn, macht seine Pfade gerade! 1/4 So trat Johannes
auf und taufte in der Wüste und predigte die Taufe der Buße zur Vergebung
der Sünden. 1/5 Und es ging zu ihm hinaus das ganze jüdische Land und alle
Einwohner Jerusalems, und sie wurden im Jordanfluß von ihm getauft, indem
sie ihre Sünden bekannten. 1/6 Und Johannes war mit Kamelhaaren und einem
ledernen Gürtel um seine Lenden bekleidet; und er aß Heuschrecken und wilden
Honig. 1/7 Und er predigte und sagte: Nach mir kommt der, der stärker ist als
ich; ich bin nicht würdig, [ihm] gebückt den Riemen seiner Sandalen zu lösen.
1/8 Ich habe euch mit Wasser getauft, er aber wird euch mit Heiligem Geist
taufen.

2 Mo 23,20 Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich auf dem Weg
bewahrt und dich an den Ort bringt, den ich [für dich] bereitet habe.

Jes 40,3 Eine Stimme ruft: In der Wüste bahnt den Weg des HERRN! Ebnet in
der Steppe eine Straße für unseren Gott!

Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite.
Und plötzlich kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel
des Bundes, den ihr herbeiwünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der
Heerscharen.

2 Kön 1,8 Sie sagten zu ihm: Es war ein Mann, mit einem haarigen Mantel beklei-
det und an seinen Hüften gegürtet mit einem ledernen Schurz. Da sagte er: Das
ist Elia, der Tischbiter!
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Mittwoch
Mk 1,9-13 1/9 Und es geschah in jenen Tagen: Jesus kam von Nazareth in Galiläa

und wurde von Johannes im Jordan getauft. 1/10 Und sobald er aus dem Wasser
heraufstieg, sah er die Himmel sich teilen und den Geist wie eine Taube auf
ihn herabfahren. 1/11 Und eine Stimme kam aus den Himmeln: Du bist mein
geliebter Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen gefunden.

Mk 1,1-3.7 1/1 Anfang des Evangeliums Jesu Christi; 1/2 wie in dem Propheten
Jesaja geschrieben steht: ‘Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht
her, der deinen Weg bereiten wird. 1/3 ‘Stimme eines Rufenden in der Wüste:
Bereitet den Weg des Herrn, macht seine Pfade gerade!

1/7 Und er predigte und sagte: Nach mir kommt der, der stärker ist als ich; ich
bin nicht würdig, [ihm] gebückt den Riemen seiner Sandalen zu lösen.

Donnerstag
Mk 1,14-15 1/14 Und nachdem Johannes überliefert war, kam Jesus nach Galiläa

und predigte das Evangelium Gottes 1/15 und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und
das Reich Gottes ist nahe gekommen. Tut Buße und glaubt an das Evangelium.

Dan 9,24-27 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt
bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein
Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.
9/27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Apg 10,38 Jesus von Nazareth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft
gesalbt hat, der umherging und wohltat und alle heilte, die von dem Teufel
überwältigt waren; denn Gott war mit ihm.

4 Mo 14,34 Nach der Zahl der Tage, die ihr das Land ausgekundschaftet habt,
vierzig Tage, je einen Tag für ein Jahr, sollt ihr vierzig Jahre lang eure Sünden
tragen, und ihr sollt erkennen, was es ist, wenn ich mich abwende!

Hes 4,6 Und hast du diese [Zeit] vollendet, so lege dich zum zweiten Mal hin, [nun]
auf deine rechte Seite, und trage die Schuld des Hauses Juda! Vierzig Tage lang,
je einen Tag für ein Jahr, habe ich [sie] dir auferlegt.
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